
litzſch

außig

allen
eſewitz

Groß
Klein

laucha
eubeln

Beuden
Groß
Liſſa

ackwitz

Zaaſch

wehna
pröda

Hleſien

Rabutz
demar

royßig
Reins
sdorf

Mann
eewehr
8 oder
is 30

Nann

ge vor
rſatz

nen
ſamm

in das
ßerück

eſtraf
ingen

ſamm

I des
zum

ß der

ſalsky
t den
e ſtoh
endet

0 M
kann

ind

aller
eren
Bar

ein

g

in
ige
rde

a

ind
von
del
ipf
ipf
31

Nr 254 Donnerstag den 30 Oktober 1890

Erſcheint täglich Nachmittags und Sonntags früAbonnement 80 Pfg vro Monat frei re SFue
Hurch die Poſt unter Nr 2352 Mk 1,25 pro Huart exel Beſtellgeld
Juſertions Preis pro 5 geſp Petitzelle 15 Pf ausw rtige Anzeigen

20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hoher Rabatt
Anzeigen AnnahmeſtellenJ m Tht n e Ulrichſtraße Nr 36
eigeGrppe on Zinksgartenſtraind in ſämmtlichen glitt be Nr 10

Verbreitung sbe irk
Cröllwitz Delitz g

h

General

Ammendorf Radewell Beeſen Beeſenlaublingen Beunſtedt Beuch
J Diemitz Dieskau Domnitz Dölau Döllnitz Ei

Landsberg Langenbogen Lauchſtädt Lettin Lieskau Löbejün Merſebur
Reideburg Nothehans Schafſtädt Schiepzig Schlettan Schraplau

50

C G SS

Telephon No 312

für Halle und den Saalkreis

2 Jahrgang

eiger
Für die Redaktion verantwortlich

Friedrich Baumann Politiſcher Theil und Feuilleton
Wilhelm Teske Lokales und Allgemeiner Theil

Adolf Findeiſen Juſeratentheilſämmtlich in Halle a S
Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 44 Hof II

Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

litz Bitterfeld Brachſtedt Brehna Bruckdorf Cauenag Cönnern Cöthen i Anh
sieben Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Gutenberg Hohenthurm Helbra Holleben Höhnſtedt Köchſtedt
g Nauendorf Naumburg Niemberg Nietleben Oberröblingen a Osmünde Paſſendorf Prauitz Querfurt

Schrenz Seeben Sennewitz Stenden Stumsdorf Tentſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zörbig Zſcherben

Die heutige Nummer umfaßt S Seiten

e

Der Anfang
des im General Anzeiger ſoeben begonuenen
hoch ſenſationellen Romans

Der Miüllionenbauer
von

Max Lretzerwird allen neu hinzutretenden Abonnenten bis
zum I November gratis geliefert
Du

Die Ermordung der Deutſchen in Witn

Offizielle Darſtellung im Reichsanzeiger
Halle 29 Oktober

Bereits vor mehr als acht Tagen tauchte ein ausführlicher Be
richt über den Untergang der Küntzzel ſchen Expedition auf der
von einer Anzahl deutſcher Blätter wiedergegeben worden iſt Wir
haben dieſe Schilderung unberückſichtigt gelaſſen und unſern Leſern
vorenthalten weil uns dieſelbe als ſog Darſtellung eines Ueber
lebenden zu wenig authentiſch und zuverläſſig erſchien Dagegen
veröffentlichen wir heute nachſtehenden maßgebenden Bericht des
kaiſerlichen Generalkonſuls in Zanzibar deſſen Be
kanntgabe in der heutigen Nummer des Reichsanzeiger wir
unſern Leſern ſchon am geſtrigen Tage in der politiſchen Ueber
ſicht unſeres Blattes gemeldet haben

Jener Bericht lautet
Zanzibar den 3 Oktober 1890

Während ich vom 20 bis 27 v M von Zanzibar abweſend
war um mich durch die Seefaurt und einen kurzen Aufenthalt an
den kühleren Küſtenplätzen Pangani und Tanga zu erholen traf
ſeitens des engliſchen Konſular Agenten Pigott in Lamu folgende
Depeſche bei dem hieſigen engliſchen Generalkonſul ein

Mombaſſa 22 September 1890
Küntzel welcher mit neun Deutſchen anlangte um Holz in

Witu zu ſchlagen beſtand darauf mit ſeinen Arbeiten zu beginnen
obgleich Fumo Bakari die Erlaubniß verweigerte und griff als
ihm Widerſtand entgegengeſetzt wurde zu den Waffen Er und
ſieben Andere gingen nach Witn und wollten am 15 die Stadt
verlaſſen Thorwächter wollte ſie nicht paſſieren laſſen Küntzel
zog Revolver ſchoß ihn und Andere Eingeborene wandten ſich
dann gegen Europäer alle tödtend kamen dann nach Mkonumbi
Küntzel s Hauptquartier und tödteten Karl Horn Häßler iſt hier
in Sicherheit Toeppen jetzt in Witu war zu der Zeit nicht dort
Schreibe mit Juba

Jch halte Alles für wahr
Herr Oberſt Euan Shmith machte Herrn von Redwitz von

dem Telegramm Mittheilung und war gleichzeitig erbötig ein

engliſches Kriegsſchiff nach Lamu zu entſenden falls unſererſeits
eine Unterſuchung des Falls angeordnet würde Der hohen Wei
ſung vom 23 v M gemäß wurde das Anerbieten von Herrn
von Redwitz acceptirt der Oberſt telegraphirte an den Admiral
Sir Edmund Freemantle nach Mozambique er möge ein Schiff
nach Norden detachiren erhielt indeß die Antwort es ſei dort kein
Kriegsſchiff entbehrlich Somit iſt mein engliſcher Kollege vor
läufig außer Stande ſein Anerbieten zur Ausführung zu bringen

Ueber die Vorgänge im Sultanat Witu ſind erſt mit der geſtern
eingetroffenen engliſchen Poſt genauere Berichte eingegangen und
ferner iſt der Angehörige der Küntzel ſchen Expedition Meuſchel
hier angekommen Letzterer iſt diesſeits zu Protokoll vernommen
und geſtatte ich mir 1 deſſen Ausſage 2 Ausſage des Kurt
Toeppen vor dem engliſchen Konſular Agenten in Vamu 3 eng
liſche Ueberſetzung eines Briefes des Sultans Fumo Bakari an
Herrn Pigott zur hochgeneigten Kenntnißnahme einzureichen

Der Verlauf iſt nach vorliegendem Material in den Haupt
zügen folgender geweſen

Am 24 Auguſt landete Küntzel mit ſeinen Begleitern nämlich
1 dem Kaufmann Friedrich Wilhelm Stauf aus Siegen in

Weſtfalen

Techniker Auguſt Meuſchel aus Kitzingen
Bäcker Carl Horn aus Neuſtadt Pfalz
Schloſſer Friedrich Horn aus Neuſtadt Pfalz
Holzſchläger Friedrich Häßler aus Bamberg
Holzſchläger Joſeph Urban aus München

S nermanſe Johannes Claus aus Nymwegen Hol
and

8 dem Zimmermann Joſeph Jarwiecki aus Scharley in Preußen
9 Joſeph Drottlef aus Hermaynſtadt in Siebenbürgen

in Lamu und uachdem die Ausrüſtung der Mitglieder dort ver
vollſtändigt war ſiedelte die Expedition nach Mkonumbi einem
Küſtendorf im Sultanate Witu über Dort wurde ein Schuppen
errichtet und mit den Bewohnern des Dorfes ein freundſchaft
liches Verhältniß unterhalten währenddem Küntzel mit dem Sultan
von Witu über die Erlaubniß eine Sägemühle zu errichten ver
handelte Nach Küntzel s Aeußerungen war Fumo Bakari ſeinen
Plänen nicht abgeneigt ehe er indeß ſeine Einwilligung ertheilen
wollte verlangte er ein Einführungsſchreiben des engliſchen Kon
ſuls und das war der erſte ernſte Differenzpunkt daß Küntzel ein
ſolches beizubringen außer Stande war Der Sultan iſt offenbar
der Meinung geweſen daß nach Entziehung des deutſchen Protek
torats auch der Schutz über Reichsangehörige nicht mehr von deut
ſchen Behörden geübt werde ſondern ebenfalls auf England
übergegangen ſei Das Schreiben hatte für Fumo Bakari
den Werth feſtzuſtellen an wen er bei etwaigen Streitig
keiten mit den Anſiedlern ſich zu wenden haben würde
Ehe der Punkt geregelt war ließ Küntzel ſeine Ge
noſſen nach dem Utuami Walde etwa zwei Stunden von
Witn entfernt vorrücken und dort eine Hütte errichten Er hatte
dann offenbar erfahren daß dies dem Willen des Sultans zuwider
lief denn nach Meuſchels Anusſagen ſandte er den Drottlef zu ihnen
um ſie zu warnen es ſeien ernſte Nachrichten ans Witu ein
gegangen Fumo Bakari ließ nun am 14 September die in
Utuami befindliche Abtheilung nach Witu geleiten in einem Hauſe
unterbringen verpflegen und ihnen die Waffen abnehmen Tags
zuvor hatte er an Toeppen der in Lamu war und dies brieflich
mitgetheilt hat geſchrieben und ihn erſucht nach Witu zu kommen
offenbar um die Streitigkeiten mit Küntzel zu ordnen unglücklicher

2 dem
3 dem
4 dem
5 dem
6 dem
7 dem

weiſe brach Toeppen erſt am 15 auf und kam an als die Kataſtrophe
ſchon eingetreten war Am Nachmittag des 15 September kam
auch Küntzel mit Fritz Horn in Witu an und wurde die Lage der
Europäer bedenklich Nach Behauptung des Sultans hatte Küntzel
auf dem freien Platze vor dem Palaſt wo der Flaggenmaſt des
Sultans ſteht öffentlich Schmähreden gegen Fumo Bakari aus
geſtoßen und auch Meuſchel der alſo kein Sugheli verſtand giebt
an Küntzel ſei ſehr heftig geweſen und habe auf dem Platze ſehr
laut geſchrieen Als nun am 15 v Vormittags die um das
Hans der Europäer verſammelten Soldaten zahlreicher wurden
beſchloſſen Küntzel und Genoſſen gewaltſam durchzubrechen ſie
vertheilten die ihnen verbliebenen Waffen und in einem Augenblick
als die Soldaten ſich zerſtreut zu haben ſchienen eilten ſie nach
dem ſüdlichen Stadtthore Während Küntzel mit Claus Jarwiecki
Stauf und Meuſchel die das Thor verſchließenden Querhölzer
aufriſſen fielen hinter ihnen die erſten Schüſſe von welcher Seite
zuerſt gefeuert worden wird wohl niemals feſtzuſtellen ſein Dem
Friedrich Horn Urban und Drottlef iſt es überhaupt nicht geglückt
bis ans Thor zu kommen und ſie ſind ſchon in der Stadt nieder
gemacht Küntzel Stauf Claus und Jarwiecki wurden auf der
Flucht getödtet und nur Meuſchel gelang es durch hohes Gras
verborgen trotz ſeiner Verwundung nach Kipini zu entkommen wo
ihn Toeppen fand und ihn auf einer Dhau uach Lamu brachte

Wie Fumo Bakari Toeppen gegenüber behauptet hat habe er
verſucht ſeine Leute von Feindſeligkeiten zurückzuhalten ſie hätten
aber nicht mehr auf ihn gehört da auch auf ihrer Seite mehrere
gefallen wären Durch die Blutthat fanatiſirt wandte ſich die
Volksmenge dann mordend und brennend gegen alle europäiſche
Niederlaſſungen die ſie erreichen konnte und ſo fielen ihr in
Mkonumbi der junge Karl Horn der Küntzels Lager beaufſichtigte
und in Baldia bei Jdir der Koloniſt Behnke zum Opfer Die
Anſiedelung des Penndorf im Walde von Utuami wurde nieder
gebrannt ebenfalls einige Tage ſpäter der Sitz des engliſchen
Miſſionars During und eine Palmenſchamba der früheren Witu
Geſellſchaft bei Kiongwa die übrigen im Sultanate anſäſſigen
Europäer Koloniſten wie Miſſionare konnten ſich rechtzeitigretten
und ſind uach Lamn geflüchtet auf dem ganzen Feſtland an der
Mandabucht herrſcht momentan offene Feindſeligkeit gegen Alles
Europäiſche Ein Mitglied der Küntzelſchen Expedition Häßler
war kurz zuvor nach Lamu gereiſt und dadurch am Leben ge
blieben

Der Vertreter der früheren Witu Geſellſchaft Weiß aus Lamn
berichtet daß in jenen Gegenden in den letzten Monaten eine all
gemeine Gährung herrſchte und jeder kleine Zwiſchenfall Anlaß des
Losſchlagens werden konnte Der von engliſcher Seite veranlaßte
öffentliche Anſchlag des Decrets Seyid Alis gegen den Sklaven
verkauf im Zollhauſe zu Lamu erfolgte ohne daß die Macht vor
handen war eine ſolche einſchneidende Verfügung auch durchzuſetzen
und ſo bedurfte es uur des unvorſichtigen Auftretens Küntzels
um einen blutigen Ausbruch der Volkswuth herbeizuführen

Nach einer Meldung des engliſchen Konſularagenten in Lamn
hätte Fumo Bakari ſowohl die nördlich ſeines Sultanats wohn
haften Somalichefs als auch die großen einheimiſchen Häuptlinge
aus der Gegend von Gaſi und Takaungu in der engliſchen
Jntereſſenſphäre zu einer Beſprechung eingeladen

gez Michahelles
Sr Excellenz dem Reichskanzler Geueral der

Jnfanterie Herrn von Caprivi
v

Der Millionenbauer
Roman von Max Kretzer

Fortſetzung Nachdruck verboten
Nun man rin und nicht lange beſonnen Bitte meine

Herren Herr Baron nehmen Sie drüben Platz Und Jhr
Freund ſetzt ſich daneben Jch werde meinen Korpus ſchon
unterbringen

Der Kutſcher der in einer etwas ausgedienten Livree
ſteckte ſonſt aber ganz intelligent ausſah zog den Hut und
zeigte ein erſtauntes Geſicht Heckenſtett und Rigard konnten
ſich nicht lange beſinnen Sie wurden in die ſaubere Kaleſche
hinein bugſirt wie man etwa in einen Eiſenbahnzug getrieben
wird der in der nächſten Sekunde abfahren ſoll Und nun
Faßen ſie feſt und ihnen gegenüber auf dem Rückſitz Köppke

Willem erſt nach Schöneberg rief er zum Bock hinauf
Die Peitſche knallte die kräftigen wohlgenährten Braunen
griffen aus und der Wagen rollte in die Sommer
nacht hinein Es war ein herrlicher Abend Der Vollmond
ſtand groß und klar am Himmel und die Felder zu beiden
Seiten waren in bläuliches Licht getaucht Eine halbe
Minute lang ſchimmerte das Waſſer des Sees durch die
Bäume glitzerte der Schiefer des Kirchthurms dann war
Wilmersdorf im Dunſt des Abends verſchwunden Die
rothen und grünen Lichter der Eiſenbahn tauchten auf der
ſchrille Pfiff einer Lokomotive ertönte dumpfbrauſend ver
klang das Rollen eines Zuges Dann als die Höhe des
Weges erreicht war breitete ſich tief unten Berlin mit
ſeinem Lichtmeer aus Der Himmel war leicht geröthet
vom Abglanz der erleuchteten Rieſenſtadt Rechts lag
Schöneberg wie ein Fühlhorn das Berlin dem Fremden ent
gegenſtreckt

Merkwürdigerweiſe war Heckenſtett jetzt ſehr geneigt den
Verlauf der Dinge ganz natürlich zu finden Anfänglich
machte er allerdings noch einige Redensarten wie er könnte

0

zurückkehrte und ihn beherrſchte

alles noch nicht begreifen wiſſe nicht wohin die Reiſe gehen
ſolle u ſ w Aber aus ſeiner lächelnden Miene ging doch
hervor daß er ſich bereits gefügt hatte Ein Gedanke war
plötzlich in ihm aufgetaucht den er zuerſt als einen ſehr un
würdigen niederzukämpfen verſuchte der aber immer wieder

Vielleicht war dieſer Tag
dazu auserſehen eine Wendung in ſeinem Leben eintreten
zu laſſen Als er einige Minuten lang träumeriſch zum
Himmel blickte nahm dieſer Gedanke bereits eine beſtimmte
Richtung an

Er ſtellte Betrachtungen darüber an ob die Töchter
Köppkens Aehnlichkeit mit ihrem Vater hätten oder nicht
Er würde viel darum gegeben haben wenn er ſofort Ge
wißheit darüber bekommen hätte Aber vielleicht bekäme er
bald die Gelegenheit dazu Es würde gewiß nicht ſchwer
halten die Bekannſchaft mit dem Alten fortzuſetzen Einige
Male war er nahe daran ſich über dieſe ſelbſtſüchtigen Ge
danken zu ſchämen aber es war nicht zu ändern das Be
wußtſein einem Millionär gegenüber zu ſitzen der heiraths
fähige Töchter beſaß und obendrein ein zugänglicher Mann
zu ſein ſchien belebte ſeine Phantaſie und ließ aus ihr
roſige Zukunftsbilder entſtehen Es war doch wunderbar
wie ſchnell er ſich der Herrſchaft dieſes Mannes den er
vordem ſehr von oben herab betrachtet gefügt hatte Er
nahm ſich vor in der Zukunft die Menſchen nicht mehr nach
ihrem Aeußern zu taxiren Es geſchah doch hin und wieder
daß man ſich täuſchte

Währenddeſſen hatte er gar nicht auf die lebhaften Er
örterungen Köppkes geachtet trotzdem es ihm geweſen war
als hätte er dieſem mehrmals eine zuſtimmende Antwort
gegeben Um ſo aufmerkſamer hörte Rigard zu Er hatte
ſich weit zu dem Alten hinübergebeugt ſo daß er ihm faſt
den Rauch ſeiner Zigarre ins Geſicht blies und wandte den
Kopf bald nach rechts bald nach links je nachdem Köppke
die Richtung auf den Feldern angab Köppke befand ſich

im beſten Zuge Rigard in den Grund und Boden zu
beiden Seiten einzuweihen wobei das Wort Terrain eine
große Rolle ſpielte Je näher ſie Schöneberg kamen je
eingehender wurden dieſe Betrachtungen die zum Theil in
der Sprache des Ur Berliners vorgetragen wurden ſo daß
Rigard ſich verführt ſah ſelbſt hin und wieder einige Worte
einzuwerfen die nicht gerade ſalonfähig waren Seine
Sympathie für Köppke war bereits ſo groß daß er es ge
duldig hinnahm als dieſer ihn zweimal hintereinander mit
lieber Freund anredete

Det da drüben iſt noch Deutſch Wilmersdorf aber hier
bin ich ſchon zu Hauſe Wat meenen Sie was hier noch
für Moneten im Boden ſtecken Noch eene zwanzig Jähr
chen dann können Sie hier an die Dhore von Berlin
kloppen Die Koſſäthen hier werden ooch mal Viere lang
fahren Berlin frißt Allens uff

Alles bei ihm drehte ſich um den Werth den dieſe Erde
ſpäter als Baugrund haben werde oder theils ſchon hatte
Das Andere war ihm Nebenſache Er ſprach von dem
nächſtigen Auflaſſungen von Parzellirung und Straßen
regulirung kramte die ganzen Schöneberger Bauverhältniſſe
aus und nannte ſo viel Namen daß weder Rigard noch
Heckenſtett den die Sache ſchließlich ebenfalls intereſſirte
ihm zu folgen vermochten Einige dieſer Namen waren von
derben Ausdrücken begleitet über welche die Betroffenen
wenig erbaut geweſen wären Neid Feindſchaft und Ge
häſſigkeit ſchienen unter den reich gewordenen Bauernguts
beſitzern eine große Rolle zu ſpielen

Endlich kam er auch auf ſeine Seite zu ſprechen Da
mit meinte er den Theil der jenſeits Schöneberg lag wo
er wohnte

noch auf ſeine Koſten zu kommen

Das ſei allerdings eine ganz andere Sache da
lägen noch Klumpen Gold in der Erde und er hoffe auch

Da hinten befinde ſich
noch ſo eine Sandgrube die ihm gehöre in der Nähe der
neuen Straßen Etwa acht Morgen groß Man habe ihm
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heit Gutmüthigkeit und Freigebigkeit einer jener Men
ſchen denen das Geld nicht die Befriedigung gegeben hat

die ſie erwartet hatten und ſich nun an der ganzen Welt

wohl wiſſen
wollen will ich s Jhnen ſagen T

warm und die andern laß ick loofen

Wenn den Herren dann die Gelder ausgegangen ſind dann

den Beſitz von Tag zu Tag zu vermehren

als er die etwas erſtaunten Geſichter der Freunde erblickte

Seite 2 Mittwochm

einſeitige Darſtellungen der Vorgänge Es ſcheint ans denſelben
hervorzugehen daß Küntzel nicht gerade ein diplomatiſches Ver
halten gezeigt ſondern eine Schneidigkeit entwickelt hat die in

dieſem Falle unangebracht und jedenfalls von den tranrigſten
Tolgen geweſen iſt Das ſchließt jedoch keineswegs ans daß der
Sultan von Witu kein gutes Gewiſſen hat und daß ſeine jetzige
Darſtellung der Sache lediglich der Beſorgniß entſpringt daß die
Conſequenzen für ihn die ſchlimmſten werden könnten

Nach einem telegraphiſchen Bericht des kaiſerlichen General
Konſuls in Zanzibar vom 26 d M iſt letzterer wie wir in der
geſtrigen Nummer des General Anzeiger mitgetheilt mit
dem engliſchen General Konſul von Lamu zurückgekehrt nachdem
der Sultan von Witn ſich geweigert hat dort vor den Konſuln
zu erſcheinen und die an der Ermordung der Dentſchen Schul
digen auszuliefern Jnfolge dieſer Weigerung haben die Feind
ſeligkeiten dadurch begonnen daß der engliſche Admiral Freemantle
am 24 d M mehrere Küſtendörfer des Sultanats nieder
brennen ließ

Wenn die engliſche Marine dieſelbe Energie entwickelt welche
die deutſche in Oſtafrika gezeigt hat wird der Widerſtand des
Sultans von Witu nicht lange währen ſo wenig wie das Sul
tanat von Witu überhaupt Ganz gewiß wird der gegenwärtige
Sultan ſeine Herrſchaft nicht behaupten dürfen wenn es ſich bewahr
heitet was von dem engliſchen General Konſul in Zanzibar nach
London gemeldet ſein ſoll daß der Sultan die Ermordung der
Expedition Küntzel angeordnet habe Vergl den Fortgang
der Maßnahmen Pol Ueberſ Deutſches Reich im
vorl Bl D Red

Politiſuje leberſicht
Deutſches Reich

Berlin 28 Oktober Hofnachrichten Der
Beſuch König Leopolds König Leopold von Belgien
iſt heute Abend zum Beſuche des deutſchen Kaiſerpaares in Pots
dam eingetroffen und im dortigen Stadtſchloſſe abgeſtiegen Der
Kaiſer war auf dem Bahnhofe mit allen Prinzen anweſend außer
dem waren die Behörden und die Generalität zum Empfange zu
gegen Die Begrüßung der beiden Monarchen war die herzlichſte
nach Abſchreiten der aufgeſtellten Ehrenkompagnie und Vorſtellung
des Gefolges erfolgte die Fahrt zum Schloſſe wo die Kaiſerin
den Gaſt begrüßte Kavallerie eskortirte den Wagen der beiden
Monarchen Darauf fand im Neuen Palais Galadiner und grotzer
Zapfenſtreich ſtatt Auch der Großfürſt und die Großfürſtin
Wladimir von Rußland ſind in Potsdam angekommen Bei
der Tafel brachte der Kaiſer die Geſundheit ſeines hohen Gaſtes
der preußiſche Uniform trug aus König Leopold bleibt bis
Donnerstag Abend in Potsdam Jm Verlauf des heutigen
Tages hatte der Kaiſer mit dem Kriegsminiſter dem Chef
der Admiralität und anderen militäriſchen Autoritäten kon
ferirt und den Beſuch des Großfürſten und der Großfürſtin
Wladimir von Rußland empfangen Der Kaiſer wird am
9 November einer Einladung des Herrn v Alvensleben in
Neugattersleben entſprechen An dem täglichen Unterricht
welcher den beiden älteſten kaiſerlichen Prinzen von einem
Berliner Seminarlehrer ertheilt wird nimmt jetzt auch der
ſiebenjährige Prinz Adalbert Theil Der König von Belgien
wird morgen Mittwoch von Potsdam nach Berlin kommen und
a Grafen Moltke einen nachträglichen Gratulationsbeſuch ab
ſtatten

Profeſſor Eriks Entwürfe für die Sarkophage
Kaiſer Wilhelm I und der Kaiſerin Auguſta ſind jetzt
vom Kaiſer genehmigt Kaiſer Wilhelm I ruht auf dem
Thronmantel der von ſeinen Schultern herabwallend die Füße
mit mächtigen Falten umhüllt Sein Haupt iſt unbedeckt Tiefer
Friede ruht auf den edlen Zügen Keine große Galauniform um
hüllt den Kaiſer ſchlicht wie im Leben ſtets iſt ſeine Erſcheinung
auch hier im Tode er trägt die Uniform des 1 Garderegimentes
und nur wenige Orden ſchmücken ſeine Bruſt Seine Hände aber
umſchließen feſt das mächtige Reichsſchwert all ſein gewaltiges
Thuen ſein Einigen Kämpfen und Siegen ſymboliſirt dieſe Waffe
Kaiſerin Auguſtas leicht zur Seite geneigtes Haupt ſchmückt
das Diadem und von ihm herab wallt ein Schleier deſſen
reiche Falten ihre Geſtalt umfließen Jhre Hände ſind gefaltet
und umfaſſen im gläubigen Vertrauen ein kleines Kruzifix neben
welchem Roſen Myrten und Frühlingsblumen ruhen Ein wunder
barer Frieden ſpricht ſich in jeder Linie der ruhenden Geſtalt aus

Feld marſchall Graf Moltke hat für die Kinder
des Dorfes Kreiſau eine Sparkaſſe errichtet deren Ein
lagen nebſt Zinſen jedem Kinde bei vollendetem 14 Lebensjahre
ausgezahlt werden Graf Moltke thut aber noch mehr er ver
doppelt aus eigenen Mitteln eine jede Einzahlung Außer
dem hat er in Kreiſau eine Kleinkinderbewahranſtalt er

bereits für den Morgen hundertachtzigtauſend Mark geboten
er wolle aber zweimalhunderttauſend haben und werde ſie
auch ſicher bekommen denn das Land laufe ihm nicht weg
und er habe Zeit zu warten Wenn nur die Andern Zeit
hätten dann ginge die Geſchichte ſchon Das Schönſte ſei
man brauche nicht einmal nach dem Golde zu graben das
thäten Andere koſtenlos

Als Rigard wieder von den Hunderttauſenden ſprechen
hörte ſtieg der Aerger in ihm auf viel weniger über die
enorm hohen Summen die Andere beſaßen als über die
Prahlſucht die aus dieſem früheren Bauern ſprach

Was machen Sie denn mit dem vielen Gelde fragte er
Köppke kniff wieder das linke Auge zuſammen und ſchlug

Rigard ganz ungenirt auf das Bein Das möchten Sie
was Aber wenn Sie es nicht verrathen

Die eenen Füchſe halte ich
Er lachte laut auf

Da aber Rigard dieſe Heiterkeit nicht begreifen konnte ſon
dern eine verſtändnißloſe Miene zeigte fuhr er gleich fort
Das heißt mit andern Worten die einen werden ſicher an

die Kette gelegt zu vier Prozent und die andern werden
weiter gegeben damit die Bauunternehmer buddeln können

heißt s wer zuerſt kommt der zuerſt mahlt
Rigard pfiff leiſe vor ſich hin und nickte ein paar Mal

als wäre ihm nun endlich das höhere Verſtändniß aufge
gangen Jn ſeinem Jnnern war er überzeugt daß man
um dieſen alten Herren zu verkaufen ſehr früh aufſtehen
müßte Jedenfalls war er ein ſeltſames Gemiſch von Schlau

rächen indem ſie eine fieberhafte Thätigkeit entfalten um

Aber ich mache das immer ſolide begann er wieder

GeneralAnzeiger für Halle und den Svalkreis
Die oben erwähnten drei Anlagen enthalten drei verſchiedene richten laſſen Die Zahl der zur Gratnlationsfeier insgeſammt

eingekaufenen Briefe und Telegramme beträgt an 8000
Jn Friedrichsruh iſt die Ankunft des Fürſten

Bismarck und ſeiner Gemahlin zu Mitte November ange
meldet Bis dahin ſind die in dieſem Sommer begonnenen Bau
lichkeiten ein Portierhaus am Haupteingange in den Park und
eine Erweiterung der Wagenremiſe beendet Die Erbauung des
Portierhauſes erwies ſich nach Einziehung der früher den Fürſten
umgebenden Schutzwache als nothwendig

Jm Auftrage des Grafen Lippe Bieſterfeld
wird der Kreuzzeitung mitgetheilt daß die vom Wolff
ſchen Telegraphenbureau verbreitete Nachricht von angeblich
ſchwebenden Ausgleichs Verhandlungen die eine Abfindung
der Bieſterfelder Linie zu Gunſten des Hauſes Schaumburg Lippe
bezwecken ſollen gänzlich auf Erfindung beruht

Vom Bundesrathe dürften in der für Donners
tag erwarteten Plenarſitzung im Weſentlichen laufende Geſchäfte
erledigt werden Die Entſcheidung über die Frage der Aufhebung
der Viehſperre wird ſich noch verzögern da ſie allem Anſchein
nach in den Ausſchüſſen noch zu Weiterungen führen dürfte
Dem Bundesrath ſind jetzt verſchiedene Etatsentwürfe für
1891/92 zugegangen So liegen demſelben vor der Etat des
Reichskanzlers und der Reichskanzlei der Etat der Reichs Juſtiz
verwaltung der Etat der Reichsdruckerei der Etat des Reichs
Eiſenbahnamtes der Etat des Rechnungshofes für das deutſche
Reich und der Etat für die Verwaltung der Eiſenbahnen

Der preußiſche Kultusminiſter hat es im Jntereſſe
der Seelſorge als dringend erwünſcht bezeichnet daß die
zuſtändigen Geiſtlichen von ſtrafgerichtlichen Unterſuchungen
gegen Kinder im konfirmationspflichtigen Alter amtlich
Kenntniß erhalten Der Juſtizminiſter hat deshalb den in
a kommenden Behörden die entſprechende Anweiſung zugehen
aſſen

Die preußiſchen Eiſenbahndirektionen ſind ver
anlaßt den Dienſtſtellen bei der Abfertigung und Beförderung von
Leichentransporten beſondere Sorgfalt und Pünktlich
keit ſowie ein rückſichtsvolles und entgegenkommendes
Verhalten gegen die den Transport beſtellenden oder
begleitenden Perſonen einzuſchärfen Weiter ſind die
Direktionen angewieſen dem Arbeiterverkehr die größte Auf
merkſamkeit zu widmen und durch gute Verbindung und
billige Preiſe ermöglichen zu helfen daß ſich die Arbeiter
außerhalb der großen Städte geſunde und wohlfeile
Wohnſtätten beſchaffen können

Eine deutſche afrikaniſche Geſellſchaft will ſich
in Berlin in dieſen Tagen bilden Die Aufgabe derſelben ſoll
darin beſtehen in den beſiedlungsfähigen Theilen von Afrika das
Deutſchthum möglichſt zu ſtärken Es ſind zunächſt Süd
und Südweſtafrika Marokko und Dripolitanien ins
Auge gefaßt

Die engliſchen Kriegsſchiffe welche zur Beſtrafung
des Sultans von Witu wegen der Ermordung Küntzels
ausgeſandt ſind halten nach der geſtern gemeldeten Nieder
brennung der Küſtendörfer die ganze Küſte blokiert
Es wird uichts aus noch eingelaſſen Da die Eingeborenen trotz
dem bei ihrem Widerſtande verharren wird eine Expedition gegen
die Stadt Witu ſtattfinden Siehe auch Großbritannieu

Der Afrikareiſende Gerhard Rohlfs iſt er
krankt

Nach der Kreuzzeitung würde die Regierung in
der Poſener Biſchofsangelegenheit den etwaigen polniſchen
Namen eines Kandidaten nicht beanſtanden

Der Staatsanzeiger veröffentlicht die Ernennung
des bisherigen Geueralkonſuls in Budapeſt Legationsrath Frhrn
von Pleſſen zum Geſandten in Darmſtadt

Das Präſidium von Sachſens Militärvereins
bund das durch ſeine rückſichtsloſe Strenge gegen ſozialiſtiſche
Vereinsmitglieder bekannt geworden iſt hat einen nicht un
wichtigen Erfolg zu verzeichnen Das ſächſiſche Miniſterium
des Jnnern hat nämlich auf Anſuchen jenes Präſidiums ange
ordnet daß die Behörden dahin wirken ſollen es möchten alle
Vereinigungen ehemaliger Soldaten welche dem ſächſiſchen Militär
vereinsbund noch nicht angehören demſelben beitreten Den
jenigen Vereinen welche dieſem Wunſche nicht entſprechen ſoll
künftig die Führung des Namens Militärverein nicht mehr
geſtattet werden 7

Die Sozialkommiſſion des deutſchen Reichs
tages welche das Arbeiterſchutzgeſetz zu erledigen hat tritt
in der nächſten Woche wieder zuſammen Wann das Plenum des
Reichstages ſeine Arbeiten aufnimmt ſteht noch immer nicht
definitiv feſt

Wegen der großen Strikkrawalle die im Mai

w
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W M S Be ezwei Jahren Gefängniß verurtheilt vier wurden frei

geſprochen Sechszehn Angeklagte haben ſich noch vor
dem Landgerichte zu verantworken

Neurode 28 Oktober Jnfolge der Mac Kinleybill
ſchränken mehrere Webereien und Spinnereien des diesſeitigen
Kreiſes ihren Betrieb ein Dadurch werden über 1000 Arbeiter
brotlos

Jena 28 Oktober Oberlandesgerichtsrath Obbarius
iſt geſtorben

München 28 Oktober
das Schlimmſte befürchtet
Schwäche ohne Nahrung

OeſterreichUngarn
Wien 28 Oktober Erzherzog Otto von Oeſter

reich zweiter Neffe des Kaiſers ſtürzte bei einer Parforcejagd
und erlitt eine Verletzung des rechten Fußes Graf Hartenan

früher Fürſt Alexander von Bulgarien iſt wie ſchon
gemeldet als Oberſt in die öſterreichiſche Armee getreten Dazu
wird jetzt noch berichtet Jn der Umgebung des Grafen Hartenan
betont man daß derſelbe durch ſeinen Eintritt in den öſterreichiſchen

Heeresdienſt feierlicher als je ſeinen Bruch mit der politi
ſchen Vergangenheit und eine Verzichtleiſtung auf jede
politiſche Rolle ausſprach Das Reichs gericht wies die
Beſchwerde gegen die Auflöſung des Vereins Pro Patria
zurück da derſelbe illoyale und antidynaſtiſche Teudenzen verfolgte
und ſeinen Wirkungskreis durch ſeinen Glückwunſch an den Verein

Dante Alighieri überſchritt Dagegen wurde die Beſchwerde gegen
die Nichtbewilligung des neuen Vereins Liga Nacionale als
gerechtfertigt anerkannt

Schweiz
Bern 28 Oktober Jn Lugano im Kanton Teſſin

hat ein Zuſammenſtoß zwiſchen Bevölkerung und Mili
tär ſtattgefunden Die Jnterventionstruppen ſind deshalb
um zwei Bataillone verſtärkt Jm Kanton Freiburg droht
ebenfalls eine Revolution gegen die konſervative Regie
rung Jn Lugano wurde das Militär mit Steinen beworfen
wodurch mehrere Soldaten verwundet wurden Eine Patrouille wurde
überwältigt und ebenfalls mißhandelt Aehnliches kam in Mendriſio vor

Jn dem erwähnten Freiburg verſuchten geſtern Abend 11 Uhr die
Radikalen einen Ueberfall des Regierungsgebäudes Die
daſſelbe ſchützende Gensdarmerie wurde angegriffen Die konſer
vative Bauernſchaft der Umgebung zerſtreute die Angreifer Einige

Leute wurden auch hier verwundet

Jtalien
Rom 28 Oktober Der bevorſtehenden Zuſammenkunft

Caprivis und Crispis in Mailand wird angeblich auch der
italieniſche Generalſtabschef beiwohnen Recht wahrſchein
lich iſt das nicht denn dadurch erhielte der einfache Freund
ſchaftsbeſuch nur einen ſenſationellen Anſtrich Caprivi
trifft bereits am 6 November in Mailand ein und verbleibt
4 Tage in Oberitalien Wie bereits die Opinione ſo fordert
jetzt auch Popolo Romano die Regierung auf unter keinen
Umſtänden ſich einer eventuellen Jnitiative Deutſchlands
gegenüber der Mac Kinley Bill anzuſchließen Jtalien hätte
davon nur Schaden Der Vatikan hat die braſilianiſche
Regierung anerkannt Einige Zeitungen berichten von neuen
Zettelungen des Vatikans gegen den Dreibund Ange
ſichts der bekannten Klugheit der römiſchen Kurie iſt es ſchwer
hieran zu glauben

Für Profeſſor N ußbaum wird
Seit drei Tagen blieb er wegen

Frankreich
Paris 28 Oktober Die Pariſer haben jetzt blos Sinn

für die Vermählung der Baroneſſe Mohrenheim mit einem
franzöſiſchen Ofſizier Dieſe Familienſache wird mit aller Gewalt
zu einem politiſchen Akte geſtempelt Baron Mohrenheim der
ruſſiſche Botſchafter hat ſeine liebe Noth die Begeiſterung der
Franzoſen zu mildern Präſident Carnot machte dem Brautpaar
ein werthvolles Geſchenk Die Zollkommiſſion der
Deputirtenkammer will die landwirthſchaftlichen Zölle die
jetzt etwa den deutſchen entſprechen noch erheblich höher ſtellen
Der Strike der Glas arbeiter in Beſſèges iſt nach drei
monatlicher Dauer beendet Miniſterpräſident Freycinet der
von einem leichten Unwohlſein befallen war iſt von demſelben
wiederhergeſtellt Der Kriegsminiſter hat eine ſtrenge
Ordre gegen das Fuchstaufen der Rekruten erlaſſen welches
häufig in grobe Mißhandlung ausartete Die Budgetdebatte
der Kammer verläuft ſachlich Mit Griechenland iſt ein
neuer Handelsvertrag vereinbart Die Petersburger Mel
duug von einer Reiſe des Präſidenten Carnot welche wir ſogleich

in Hamburg ſtattfanden ſind jetzt zwei Angeklagte zu je

der durch den Bauſchwindel reich geworden iſt So was
machen wir nicht Nich in die Hand Aber fragen
Sie mal an ob er was hat Proſ t Mahlzeit Keene
Maus findet etwas Alles gehört der Frau Er aber
Abends immer fein nach Berlin Da taucht er dann unter
mit dem Taſchengeld von ſeiner Ollen Das Taſchengeld
kennen wir

Als der Wagen in die Hauptſtraße von Schöneberg ein
bog zeigte ſich noch reges Leben Das Klingeln der Pferde
bahn ertönte die Schaufenſter waren zum Theil noch er
leuchtet und die Menſchen ſpazierten durch die Straßen

Sie fuhren in der Richtung nach Berlin zu Als Köppke
ſich erhob um dem Kutſcher was zuzurufen benutzten
Heckenſtett und Rigard dieſe Gelegenheit um ſich über ihr
Ziel zu verſtändigen Sie hatten keineswegs die Abſicht
ſich auf s Geradewohl mitſchleppen zu laſſen Aber plötzlich
machte der Wagen eine Kurve und bog auf der andern Seite
der Straße in eine Einfahrt Noch während des Fahrens
knallte der Kutſcher mit der Peitſche Die Pferde hatten
kaum einige Augenblicke unruhig geſcharrt als das Gitter
geöffnet wurde und ſich hinter dem Wagen wieder ſchloß
Heckenſtett und Rigard waren ſo verblüfft daß ſie erſt all
mählich zu der Erkenntniß kamen zum drittenmale an dieſem
Abende überrumpelt worden zu ſein Es war hier ſo wenig
erleuchtet daß ihre Augen ſich erſt an die Umgebung ge
wöhnen mußten Endlich kamen ſie zu der Ueberzeugung
ſich vor dem hinteren Theil einer Villa zu befinden die zu
rückgebaut von der Straße lag und von dieſer durch einen
üppigen Baumwuchs getrennt wurde Der große Hof machte
einen halb ländlichen halb ſtädtiſchen Eindruck denn ſo viel
ſie im Augenblick gewahr werden konnten trugen die lang
geſtreckten Gebäude im Hintergrunde einen ſehr bäueriſchen
Charakter der durch den ſcharfen Geruch der herüberdrang
noch verſtärkt wurde Den Gebäuden ſchien ſich noch ein
Garten anzuſchließen

Jch bin nicht ſo wie Barnikow drüben hinter der en

als un wahrſcheinlich klingend bezeichnet haben als

Nun meine Herren bitte ich um die Ehre auf ein
Stündchen meine Gäſte ſein zu wollen ſagte Köppke als
er ausgeſtiegen war und die Freunde mit einer Handbeweg

ung einlud daſſelbe zu thun Jch bitte um Entſchuldigung
für meine Keckheit aber Sie kommen heute nun einmal
nicht eher fort bis wir ein Gläschen zuſammen getrunken
haben Wer weiß ob wir ſo jung noch einmal zuſammen
kommen Bitte Herr Baron bitte Herr von Rigard
Theodor es ſoll ſofort Licht gemacht werden ich bringe
Beſuch mit rief er dem alten Manne zu der das Gitter
geöffnet hatte und beſcheiden bei Seite ſtand

Mit der Einfahrt in ſein Eigenthum hatte ſich ſein Be
nehmen auffallend geändert Er ſchien jetzt ſehr viel Ge
wicht auf ſeine Höflichkeit zu legen trat würdiger auf und
bemühte ſich ſogar nur hochdeutſch zu ſprechen was ihm
aber ſehr ſchwer fallen mußte denn er verbeſſerte ſich
einige Male Jedenfalls zeigte er das Beſtreben ſich mehr
der Umgebung anzupaſſen als es vordem der Fall ge
weſen war

Dieſes Aufdrängen der Freundſchaft ging Heckenſtett denn
doch über das erlaubte Maß hinaus Trotzdem ihm der
Abſchluß dieſes Tages in Geſellſchaft Köppkens immer noch
lieber geweſen wäre als an irgend einem anderen Orte
und trotzdem ihn ein unerklärliches Etwas antrieb die Ein
ladung anzunehmen widerſprach dieſe Taktloſigkeit die jeden
falls viel mehr Egoismus als gutgemeintes Entgegenkommen
enthielt ganz ſeiner gewohnten geſellſchaftlichen Anſchauung
Er fühlte ſich beleidigt wenn er ſich auch geſtehen mußte
dieſen Schlußakt der bisherigen Vergnügungskomödie ſelbſt
verſchuldet zu haben Und auch Rigard der bereits vorher
ſeine Neugierde darüber geäußert hatte wie das Abenteuer
mit dem Goldonkel enden würde fand die Zumuthung
ſpät Abends in ein fremdes Haus zu dringen um ſich wo
möglich von einem Menſchen den man erſt einige Stunden
kannte mit Wein traktiren zu laſſen etwas ſtark
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Kammern berichtete Mackay über den Geſundheitszuſtand des
Königs
Stande zu regieren

Kolonien die den König perſönlich geſehen haben beſtätigen die

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 30 Oktober Seite 3Nr 254 Donnerstagh e mErfindung wird dementirt Es verlautet der franzöſiſche
Botſchafter Laboulaye in Petersburg werde durch General
Lewal erſetzt

Holland
Haag 28 Oktober Jn der gemeinſchaftlichen Sitzung der

Die Aerzte haben erklärt der König ſei außer
Der Juſtizminiſter und der Miniſter der

Ausſage der Aerzte Der Miniſterrath verlangt von den General
ſtaaten die nach der Konſtitution erforderliche Erklärung worauf
die Sitzung auf morgen Nachmittag zwei Uhr vertagt wird

Großbritannien
London 28 Oktober Der Times wird aus Zan

zibar gemeldet Nachdem der Sultan von Witu die Be
dingungen des britiſchen Generalkonſuls verworfen hatte ſandte
Admiral Freemantle zwei Marine Expeditionen ab um
mehrere an der Küſte von Witu gelegene Dörfer welche in die
Ermordung Horns und Behnkes verwickelt waren zu zerſtören
Dieſe Expeditionen führten ihre Aufgabe ohne Verluſte aus Die
Dörfer wurden nur ſchwach vertheidigt ſchnell geräumt und dann
verbrannt Am Sonnabend beſuchten der Admiral und der
britiſche Generalkonſul Kipini wo 10 britiſche Kriegs
ſchiffe ankern Am Sonntag bei Tagesanbruch rückte
Admiral Freemantle an der r von 1000 Mann
Csen Witu vor Die britiſchen Vorpoſten waren am

onnabend Abend angegriffen worden wobei drei Blau
jacken verwundet wurden
wurde für geſtern erwartet und man hofft daſz Witn
heute eingenommen werden wird Die britiſche Geſellſchaft
unterſtützte die Expedition mit 200 Mann indiſcher Truppen und
lieferte die Träger

Die Londoner Dockverwaltung erhielt die Zu
ſicherung militäriſcher Unterſtützung falls am 4 November
ein Ausſtand ſtattfindet Nach einer hier vorliegenden Meldung

Ein feindlicher Maſſenangriff

beträgt der Ueberſchuß des egyptiſchen
930 000 Lſtr nach Abzug der Zahlung der Coupons für die uni
ſizirte privilegirte Schuld

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Queuenangabe geſtattet

Lehrerkonferenz Geſtern Nachmittag wurde unter Vorſitz
des Kreisſchulinſpektor Superintendent D Förſter die Herbſtkonferenz
der ſtädtiſchen Bürger und Volksſchullehrer in der Aula der Char
lottenſtraßenſchule abgehalten Eröffnet wurde dieſelbe durch den ge
miſchtchörigen Geſang des Liedes Ein feſte Burg iſt unſer Gott
In der Anſprache wies der Herr Vorſitzende darauf hin daß die evan
geliſche Schule und evangeliſche Kirche aufs engſte zuſammengehören und
beide verpflichtet ſeien unbeirrt und treu zum Wohle der Menſchheit
zu wirken und Hand in Hand vertrauensvoll an die Aufgabe zu gehen
beſſernd und erziehend zu wirken Der hierauf von verm Schulkollegium
der Mädchenbürgerſchule intonirte Geſang Herr bleibe bei uns 2c
klang weihevoll aus Das von der Königlichen Regierung geſtellte
Thema Das Helferſyſtem in der Volksſchule hatte Herr Lehrer
Krull ausführlich bearbeitet Als Einleitung bot er das Geſchichtliche
dieſes Lehrſyſtems und knüpfte daran die Auslaſſungen über die Arten
der Anwendung des erwähnten Syſtems an

Der Verein für nenere Philologie hielt am Montag im
Goldenen Schiffchen eine Generalverſammlung ab in welcher die

Vorſtandswahl ſtattfand Es wurden wiedergewählt die Herren Ober
lehrer Dr Regel Vorſitzender Dr v Scholten Schriftführer und
Bibliothekar Lehrer Brandt Kaſſirer Zum ſtellvertretenden Vor
ſitzenden wurde neugewählt Herr Oberlehrer Dr Wunder

Lehrer Verein Jn der geſtrigen Sitzung beging man in feſt
licher Weiſe die hundertjährige Gedächtnißfeier der Geburt des großen
Pädagogen Dieſterweg Herr Kietſchke II hielt den ſehr beifällig
aufgenommenen Feſtvortrag in welchem er ein anſchauliches Bild von
dem Leben Wirken und Leiden des großen Schulmannes entwickelte
Herr Brinkmann berichtete im Anſchluß hieran über den in den
Herbſtferien ſtattgefundenen evang Schulkongreß in Erfurt

FiſchereiVerein für die Provinz Sachſen und das Herzog
thum Anhalt Laut Geſchäftsbericht auf die Zeit 1 Juli 1889 bis
30 Juni 1890 betrugen die Einnahmen 5547,24 Mk die Ausgaben
5368,04 Mk Die Zahl der Mitglieder beträgt zur Zeit 497 gegen
das Vorjahr ein Mitglied mehr Zu den vorhanden geweſenen Brut
ſtationen ſind im verfloſſenen Geſchäftsjahre 10 neue hinzugetreten
Zur Vertheilung an die Brutſtationen ſind nachſtehende Fiſcheiermengen
beſchafft 160 000 Lachseier 50 000Lachsbaſtardeier 170 000 Bachforellen
eier 6000 Regenbogenforelleneier 6000 Bachſaiblingeier 48 500 Aeſchen
eier 30 000 Zandereier 2000 Maränenbrut 11000 Brut und Eier
119000 junge Aale Die den Waſſerläufen übergebene Fiſchbrut iſt
meiſt ſchon nach kurzer Zeit durch die Fluthen mit fortgeführt worden
ſo daß nur in vereinzelten Fällen deren Weiterentwicklung hat beobachtet
werden können Nach Maßgabe der für erlegte Fiſchfeinde gezahlten
Prämien und zwar für 34 Ottern gegen 52 im Vorjahr und für
233 Reiher gegen 79 im Vorjahr iſt die Verminderung des Raub
euges im Vereinsgebiete anzunehmen Die nächſte Generalverſammeng findet in Ballenſtedt ſtatt

Verein für Jnſektenkunde Jn der am Montag ſtattge
fundenen Sitzung wurde über die Behandlung und das Auſſpannen
der für die Sammlungen beſtimmten Schmetterlinge ſowie deren Er
haltung verhandelt Zur nächſten Sitzung 10 November ſind die
diesjährigen Ergebniſſe von ſeltener Beute und deren Fangörter behufs
Ergänzung der in Arbeit befindlichen Fauna der Schmetterlinge von
Halle und Umgegend von den Mitgliedern mitzutheilen

Z Die öffentliche Volksverſammlung welche zu geſtern Abend
nach dem Hofjäger von der ſozialdemokratiſchen Parteileitung einbe
rufen war war merkwürdigerweiſe im Verhältniß zu ſonſtigen derartigen
Verſammlungen nicht im entfernteſten ſo zahlreich beſucht Als charakte
riſtiſch verdient dem gegenüber erwähnt zu werden daß mehr Frauen
denn ſonſt anweſend waren welche während der Verſammlung in fried
lichſter Weiſe mit ihren Stricknadeln klapperten Auf der Tagesord
nung ſtanden die Berichterſtattung der Delegirten über den Verlauf
des ſozialdemokratiſchen Parteitages und Wahl der Vertrauensmänner
r erſten Punkte ſprach der Delegirte Florin welcher in gedrängter

ürze über die einzelnen Verhandlungen der Tagesordnung des Partei
tages Bericht erſtattete Der Delegirte Kaulich ergänzte den Bericht
des Vorredners in einzelnen Punkten Als dritter Redner trat der
Delegirte Grothe auf Hinſichtlich der Wahl der Vertrauens
männer beſchloß man eine Commiſſion von 5 Mitgliedern beſtehend
aus den Herren Groß Sanow und Sengviel für Halle Florin
und Seiffert für Giebichenſtein zu wählen welche mit der Partei
leitung in nähere Verbindung treten ſoll Außerdem bleibt es jeder
Ortſchaft im Saalkreiſe unbenommen für ſich noch einen Vertrauens
mann zu wählen Der Vorſitzende machte m Schluß die Mit
theilung daß wahrſcheinlich ein ſozialdemo ratiſcher Verein
egründet werden würde deſſen Beſchlüſſe alsdann als offiziell anzu
ehen ſeienve Stadttheater In der für Freitag angeſetzten Aufführung von

Lortzing s romantiſchen Oper Undine wird Fräul Pleſchner zum
erſten Male die Titelrolle ſingen Den Kühleborn ſingt Herr De
muth und die Partie des Ritter Hugo von Ringſtetten hat der neu
verpflichtete Tenor Herr Hindemann übernommen Ferdinand
Raymunds beliebtes Werk Der Verſchwender wird im Laufe der
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vor gutbeſetztem Hauſe ihre erſte Soiree Was die Darbietungen im
Quartett und Sologeſang ſowie in der Komik betrifft ſo müſſen
wir geſtehen daß die Erwartungen mit denen wir uns zu der geſtrigen
Soiree der hier bekannten und ſtets gern geſehenen Gäſte begaben
nicht nur erfüllt ſondern übertroffen wurden Dem Humor wird
billiger Weiſe ein breiter Raum gewährt denn die große Mehrheit
der Beſucher will ſich eben amüſiren Jeder der Darſteller gab ſein
Beſtes und wurden ſämmtliche Vorträge mit lebhafteſtem Beifall auf
genommen Nach alledem iſt vorauszuſehen daß auch die übrigen
Vortragsabende eine gleiche Anziehungskraft auf unſer lachluſtiges ſich
an geſunder Komik und gutem Männergeſang erfreuendes Publikum
ausüben werden Die Soireen können wir jedermann der ſich die

des Tages gründlich vertreiben will nur angelegentlichſt em
ehlen

O Beſitzwechſel Das bekannte Reſtaurant Grundſtück Dres
dener Bierhalle hat die Coburger Aktien Bierbrauerei an Herrn
Rohde bisher in Wittekind verkauft

Das Problem der Heilbarkeit der Schwindſucht iſt ge
löſt Der National Zeitung zufolge ſetzte Prof Koch Berlin
ſeine Verſuche zur Heilung der Lungenſchwind ſucht mit ſo
günſtigem Erfolge fort daß deren Heilbarkeit nunmehr erwieſen ſein
ſoll Das Heilmittel ſei noch nicht bekannt gegeben auch nicht von
Apothekern und Chemikern beziehbar ſondern werde in ähnlicher
Weiſe wie die Lymphe für die Schutzpocken Jmpfung gewonnen
Durch dieſes Mittel wird der ſchwindſüchtige Körper in einen der
artigen Zuſtand verſetzt daß die Schwindſuchts Bacillen nicht mehr
fortgedeihen vielmehr verkümmern und zu Grunde gehen Der
Schwindſuchtsprozeß gelangt alsdann zum Stillſtand und zur Aus
heilung Durch die eigenthümliche Heilmethode iſt der Körper gleich

zeitig gegen etwaiges ferneres Eindringen der Tuberkel Bacillen ge
ſchützt ohne dadurch ſelbſt Schaden zu erleiden Koch hält dieſen
Winter keine Vorleſungen um ſeine neue Methode zu vervollſtändigen
und ſicherzuſtellen Nach mehreren Wochen bereits dürfte
die Erfindung für die Menſchheit praktiſch nutzbar ge
macht werden können

Betrüger Der Arbeiter D erhielt vom Wildprethändler R
hier zwei Haſen um ſie nach dem Theater Reſtaurant zu tragen er
zog es jedoch vor mit denſelben zu verſchwinden

Vermiſßter aufgefunden Der Kaufmann B von hier
welcher am 10 d M ſeine Wohnung und Familie verlaſſen hatte iſt
geſtern Mittag im Saalſtrom in den Pulverweiden als Leiche ange
ſchwommen

Guter Magen Ein Arbeiter einer hieſigen Fabrik wettete am
Sonnabend mit mehreren Kollegen daß er ſich zumuthe 15 warme
Würſtchen wie ſie bei Herrn Roßſchlächter T zum Verkauf kommen
vertilgen zu können Die Wette wurde angenommen und von dem

Betreffenden gewonnen Er hat die ſicherlich nicht geringe Portion
ſeinem inneren Menſchen einverleibt und verſpürte noch Appetit nach
einer Auflage Sauerbraten

Ein Flüchtiger zurückgekehrt Der Laufburſche
welcher ſeinem Dienſtherrn 35 Mark unterſchlug und flüchtig wurde
hat ſich nachdem er das Geld bis auf den letzten Pfennig durchgebracht
ſelbſt geſtellt und wurde verhaftet

Ein Lebensmüder Jn einem Garten in der Wörmlitzerſtraße
wurde heute Morgen ein Mann erhängt gefunden Ueber ſeine
Perſönlichkeit konnte bisher nichts ermittelt werden

Unfall Der Arbeiter Joſeph Th aus Querfurt wurde geſtern
Nachmittag auf dem Marktplatze als er eben im Begriff war den
Fahrdamm zu er von einem Geſchirr aus Diemitz das in
kurzem Trabe daherkam erfaßt und niedergeworfen glücklicherweiſe
aber nicht überfahren ſodaß er nur einige leichtere Verletzungen jeden
falls durch Pferdetritte erhielt

Roher Patron Gelegentlich eines Streites der in der Nacht
zum 27 d M wegen eines Mädchens entſtanden war ſchlug der Tiſchler
geſelle Sch den Schloſſergeſellen K auf dem gr Schlamm mit einem
ſogenannten Ochſenziemer ſo heftig mehrmals über den Kopf daß der
Verletzte ſich in ärztliche Behandlung begeben mußte

Unangenehme Ueberraſchung Ein hieſiger Materialwaaren
händler hielt ſich in vorvergangener Nacht in ſtark angeheitertem Zu
ſtande in dem Warteſaale I und II Klaſſe unſeres Bahnhofes auf
und war dort eingeſchlafen Bei ſeinem Erwachen mußte er zu ſeinem
Leidweſen bemerken daß ihm ſein Ueberzieher in dem ſich noch ein
Taſchentuch eine Cigarren Taſche und Spitze befanden ſowie ſein
ſeidener Regenſchirm abhanden gekommen waren Jedenfalls iſt er
während des Schläfchens beſtohlen worden

Städtiſche Kommiſſionen Finanz Kommiſſion Sitzung
am Donnerstag den 80 Oktober er Nachm 5 Uhr im Magiſtrats
Sitzungszimmer

Tagesordnung

h e Se e e De 200 hAugenpulver gehören Jn jeder Beziehung aber Schädiger für die
Geſundheit iſt das Räuchern der Lampen Das Dienſtmädchen zündet
eilig die Lampe an ſtellt ſie in das Kinderzimmer und geht wieder
hinaus Erſt dann aber entfaltet der Docht ſein volles Licht und ent
ſendet die Lampe einen Qualm der von den eifrig ſpielenden Kindern
wohl nicht gemerkt wird der ſich aber bald auf ihre Lungen legt und
in kurzer Zeit die ganze kleine Geſellſchaft zum Huſten verurtheilt
Alſo Vorſicht

Penſionirte Staatsoberhänpter an der Seine Paris be
herbergt jetzt eine Reihe von geweſenen Staatshäuptern die daſelbſt
von ihren Penſionen leben Zunächſt ſind als Franzoſen Marſchall
Mac Mahon und Herr Grévy zu nennen Von monarchiſchen
Häuptern leben jetzt in Paris Kaiſer Dom Pedro von Braſilien
Königin Jſabella von Spanien und ihr Gemahl Franz von
Aſſiſi und König Franz II von Neapel Als jüngſter fürſt
licher Penſionär hat ſich jetzt der vielgenannte Moharajah von
Lahore Duleep Singh der von den Engländern entthront
wurde mit ſeiner zahlreichen Familie in Paris niedergelaſſen Duleep
Singh hat nach längeren Kämpfen endlich mit der engliſchen Regierung
gegen eine Jahrespenſion von zweieinhalb Millionen Francs Frieden
geſchloſſen und gedenkt ſeine hübſche Penſion in Paris zu verzehren
Von ehemaligen republikaniſchen Regenten leben in Paris General
Bartholomé Mitre der ehemalige Präſident der argentini
ſchen Republik General Guzman Blanco der geweſene Prä
ſident von Venezuela und General Legitime der verjagte Neger
präſident von Haiti

Ballonfahrt nach dem Nordpol Zwei unternehmende
Pariſer der Luftſchiffer Beſangon und der Aſtronom Her
mite planen eine Ballonfahrt nach dem Nordpol Sie berechnen die
Koſten ihrer Unternehmung mit 560000 Francs welche ihnen theils
aus eigenen Mitteln theils aus zugeſagten Geldbeiträgen voll zur Ver
fügung ſtehen Sie gedenken in zwei Schiffen nach Spitzbergen zu
fahren und den Anſtieg von dort aus zu unternehmen Jhr großer
Aeroſtat hat einen Kubikgehalt von 15000 Metern und einen Durch
meſſer von 30 Metern Seine Hebekraft beträgt 16500 Kilogramm
Der Ballon hat einen gedeckten Nachen welcher den Luftſchiffern Schutz
gegen Kälte bieten wird Nebſt den beiden Reiſenden und ihren Jn
ſtrumenten werden im Luftſchiffe ein Schlitten acht Polarhunde ein
Waſſerboot und Proviant für einen Monat ſich befinden das Trink
waſſer das die Luftſchiffer mitführen wird durch einen chemiſchen
Prozeß flüſſig erhalten werden Der Ballon wird mit Hydrogengas
gefüllt ſein zu deſſen Erzeugung die erforderlichen Apparate an Bord
des einen Schiffes mitgenommen werden Die Luftſchiffer glauben
daß ſie nicht über zehn Tage in der Luft zu weilen brauchen und daß
ſie nach Paſſirung des Nordpols in Nordamerika landen werden Die
Reiſe wird im Mai 1892 angetreten Die Angaben klingen recht
genau und doch dürfte zum mindeſten hinſichtlich des Datnms ein
Irrthum unterlaufen ſein Uns ſcheint die Reiſe nicht für den Mai
ſondern auf den April berechnet zu ſein

Echt amerikaniſch Eine amerikaniſche Zeitung warnt er
frorene Menſchen allzu raſch in warme Zimmer oder Betten zu
bringen und erzählt einen lehrreichen Fall der ſich unlängſt ereignete
wie ein Erfrorener in eine warme Stube gebracht und mit Tüchern
zugedeckt worden ſei um ihn durch Erwärmen ins Leben zurückzurufen
Als man aber nach einiger Zeit nach dem Unglücklichen habe ſehen
wollen ſei nichts zu finden geweſen als naſſe Bettlaken und am Fuß
boden ein naſſer Fleck Der arme Kerl war ganz zer
ſchmolzen

Telegramme und letzte Nachrichten
Wien 28 Oktober Gleichwie in Graz wurde am Sonn

tag auch in Wien in mehreren Kirchen gegen Anzengrubers
Viertes Gebot gepredigt

London 28 Oktober Das Panzerſchiff Kaiſer
Flaggſchiff des deutſchen Geſchwaders kollidirte in Gibraltar
mit einer dort vor Anker liegenden ſpaniſchen Brigg welche
in Folge des Zuſammenſtoßes beſchädigt wurde

HKöln 28 Oktober Vom Oberrhein und von der
Moſel wird ſtarkes Steigen des Waſſers gemeldet

Lugano 28 Oktober Die Ruhe iſt hier wieder
hergeſtellt Die Stadtbehörde forderte die Bevölkerung auf die
Militärgewalt zu reſpektiren

Athen 28 Oktober Miniſter Trikupis reichte wahr
ſcheinlich infolge der von uns gemeldeten Niederlage der Regie
rungspartei bei den ſtattgehabten Kammerwahlen ſein
Entlaſſungsgeſuch ein Der König beauftragte Dely
annis mit der Bildung eines Kabinets

Die neuen Unruhen in der Schweiz
4 r a i d Schweiz 28 Oktober Die ultramontane

Freiburger Regierung hat in dem Glauben von den Libe
ralen bedroht zu werdeu zu ihrem Schutze 100 Landjäger und drei

Genehmigung von Ueberſchreibungen bei dem Siechenhausfonds
Anſtellung eines Beamten
Anſtellung eines Lehrers bei der katholiſchen Schule
Verlängerung eines Miethsvertrages
Erlaß einer Miethsforderung
Nachbewilligung für ausgeführte Anlagen auf der Peißnitz
ſonſtige Eingänge

Vermiſchtes
Die Rekrutenabſchiede ſind jetzt an der Tagesordnung Ueberall

in allen Vereinen und Clubs an allen Stammtiſchen werden die zu
künftigen Krieger gefeiert und man bereitet ihnen zum Eintritt in ein

n e

einen Abſchied für ein paar Jahre wenn der Rekrut nämlich in eine
andere Garniſon kommt Da werden denn wohl zu einem ſolchen Rekruten
abſchiede den jungen Leuten die nun künftig das zweierlei Tuch tragen
werden bei ſolchen Feſtlichkeiten Getränke und Cigarren in Hülle und
Fülle gratis verabreicht und der angehende Kriegersmann hat dann
gleich Gelegenheit ſeine Mannhaftigkeit und Wehrhaftigkeit im Kampfe
gegen die Mächte des Alkohols und des Nikotins zu bewähren Zeigen
ſie ſich als trinkbare Männer trotz des beinahe bartloſen Geſichtes ſo
werden ſie auch gewiß den Sprapazen des Dienſtes ſich tüchtig gewachſen
erweiſen Solche Rekrutenabſchiedsfeſtlichkeiten ſind nicht ohne prak
tiſchen Werth Nicht ſelten herrſcht in der Familie in den Wochen vor
dem Eintritt des jungen Mannes in das Heer eine ſentimentale Stim
mung Die Mutter jammert daß das Herzensſöhnchen ihr auf ein
paar Jahre entriſſen und nun wohl gar etwas ſtrammer herange
nommen wird als es ihr nöthig und gut erſcheint und wenn dann
der Vater mit ſeinen eigenen Erlebniſſen aus der Militärzeit tröſtet
ſo wird ihm wohl von der Mutter bedeutet daß es zu ſeiner Zeit doch
wohl noch ganz anders zugegangen ſei Und ſo überfällt wohl oft den
jungen Mann vor dem Eintritt ins Heer eine gewiſſe Bangigkeit und
Scheu aus welcher er dann durch ſolch eine Rekrutenabſchiedsfeierlichkeit
herausgeriſſen wird Da findet er junge Leute die ſelbſt wohl erſt
kürzlich die Militärzeit zurückgelegt haben und da hört er denn daß zu
einer großen Bangigkeit gar nicht viel Urſache vorhanden iſt Und ſo
geht er gefeſtigt und muthig dem neuen Leben entgegen

Die beginnenden laugen Winterabende an denen ſich die
ganze Familie um den mit der Lampe gekrönten Familientiſch ver
ſammelk legen den Eltern die Pflicht auf mit beſonderer Aufmerkſam
keit das Thun und Treiben ihrer Kinder zu verfolgen Die Kinder
ſind den Sommer über daran gewöhnt worden ſich im Freien umher
zu tummeln und wenn die Schlafenszeit herankam lag nicht gar viel
Zeit zwiſchen der Heimkehr und dem Zubettgehen Jetzt beginnt nun
fur die Eltern die unweit ſchwere Aufgabe die Kinder am Familien
tiſch bei der Lampe Schein zu beſchäftigen und es muß weiſe Vor

kommenden Woche in Scene gehen
Jm Walhallatheater treten

egenwärtigen an intereſſanten und
pielplans zum letzten Male auf

Leipziger Sänger Die altrenommirten Leipziger Quartett
und Concert Sänger aus den oberen Sälen des Hotel de Pologne

am Freitag die Künſtler des
eigenartigen Leiſtungen reichen

jetzt Cryſtallpalaſt in Leipzig Herren Eyle Hoffmann Küſter Friſche
aaß und Hanke der Tanzhumoriſt Herr P Krugler und der Jn

fwumentalHümoriſt Herr H Lipart gaben geſtern im Prinz Carl

und Aufſicht geübt werden daß nicht der wilde Knabe auf den runden
Tiſch klettert und die Lampe zum Kippen bringt Daher ſind für
Zimmer in denen ſich Kinder befinden die runden Lampen die auf

einer Säule ruhen nicht ungefährlich Aber ſelbſt die weniger lebhaf
teren Kinder ſind in ihren Beſchäftigungen bei der Lampe Schein auf
merkſam zu beobachten Da werden oft Kindern Bücher in die Hände

leſen können nicht aber bei dem gefährlicheren Lampenlichte Die
Mädchen machen allerlei feine Handarbeiten die zu dem ſogenannten

n die ſie wohl am lichten Tage ohne Schädigung ihrer Augen

anderes Leben eine ſolenne Feſtlichkeit denn in manchen Kreiſen giebt s

Kompagnien kantonale Truppen aufgeboten Der Unwille der
liberalen Bevölkerung entſtand dadurch daß die Polizei am letzten
Sonntag auf ruhig umherziehende liberale Bürger losſäbelte und
hierbei mehrere verwundete

Vrüſſel 28 Oktober Jn der Genter Vorſtadt
Gentbrügge brachen in Folge der Verhaftung eines
Deſerteurs ſchwere Unruhen aus Die Gen
darmerie gerieth mit den 1200 Perſonen welche den
Deſerteur befreien wollten in ein Handgemenge und gab
ſchließlich Feuer Drei Perſonen wurden ſchwer ver
wundet und mehrere Gendarmen durch Steinwürfe
ſchwer verletzt

Belgrad 28 Oktober Die Kavallerie Reſerve hat
ihre Uebungen beendet ſie befriedigen in Militärkreiſen nicht

König Milan wird an der Jagd mit dem hieſigen deutſchen
Geſandten Grafen Brahy auf deſſen bayeriſchem Gut theilnehmen

Petersburg 28 Oktober Nach Privatmeldungen aus
Jakutsk brach eine neue Meuterei unter ſibiriſchen Sträf
lingen auf einem nach Jakutsk fahrenden Dampfer aus Wegen
grauſamen Auspeitſchens zweier Sträflinge empörten ſich die
übrigen griffen die Soldaten an entwaffneten banden ſie
prügelten den Befehlshaber durch und entflohen vom
Schiff Als der Dampfer gefunden wurde fand ſofort eine
energiſche Verfolgung der Flüchtlinge ſtatt Zwei wurden
erſchoſſen fünf eingefangen Der ausgezeichnete ruſſiſche Leſſing
und Goethe Ueberſetzer Kreisadelsmarſchall Jachontow iſt auf
ſeinem Landgut bei Pleskau geſtorben

Berliner Börſe
Mittwoch 29 Oktober

Anfangskourſe

Credit 169,70 Bochum Guß 151,50Franzoſen 108,90 Hiberniag 1I76,10Lombarden 65,40 Marienburg Mlawka 65
DiscontoCommandit 218,90 Oſtvpreuß Südbahn 95,60
Darmſtädter Bank 157,90 Dux Bodenbach 242,80
Dresdner Bank 156,50 Elbethal e 103,25
Handels Geſellſchaft 164,50 Gotthardtbahn 158,60
Nationalbank f D 130,25 Warſchau Wien 227,75
Internationale Bank 113,25 Nordd Lloyd 1148,75
Dortmunder Union 83,70 490 Ungarn 90
Laurahütte 146 40 Ruſſiſche Roten 247,26

Tendenz ruhig
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankßgeſchäft Halle a S

TWaſſerſtände Am 29 Oktober Halle unterhalb 2,00
Trotha 2,28 Am 28 Oktober Calbe Oberpegel 1,44
J Unterpegel 0,66 Dresden 0,60 Magdeburg 1,74
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Täglich Ding gang von Feuheiten
Wollene und seiclene Ceileree in grossen Sortimenten Besatzstoffe unck Sammete

Crémefarbige Fantasiegewebe gestickte Roben und Seidenstoffe
für Gesellschaftstoiletten

Roiehhaltigste Auswahl in feinerer Damen Gonfection

Grösstes Atelier für Anfertigung von Damentoiletten
Permanente Ausstellung von Costüm Modellen Lager in Trauerkleicdern

h u Seraulsy
Gr Ulrichstr 52

Alle Reparaturen
werden in eigener Werkstatt prompt und sauber ausgeführt

Verkauf unter Garantie Billigste Preise
O OOOO0O0000000

Hallesche
Koffer u Reiseutensilien Fabrik

eigwanaren
Maut vumck FIük ten ar

von

Aderhold Müller
vorm Gebr Zuber

gegr 1869
empfehlen zur bevorstehenden Saison ihr auf das Reichhaltigste assortirtes

Lager in allen erdenklichen

Pelzarten
Hüten und Miützen

Grösstes Lager am Platze

gegenüber Mars la Tour

von Pelzsachen

von

G Abel mann Sohn
W Verhkaufslokal Gr Steinſtr S u

22 auf a und frankoFeinstes Wurstschmalz à Ffr 50 Pfg

hausschlachtene Roth u Leberwurst à Pfd 80 PfgBreslauer Bratwurst à Pfd 80 P
beste Wiener Würstehen à Paar 20 Pfg

empfiehlt die

Schweineſchlächterei von H Michler
Mühlagafſe 7 dicht am Domplatz

w Klanssb 18 W Klausstr 18
Nähe

i lederhanchung t

Carl r Tee ZLager in Trier Hilchenbacher Siegner Wild und Zahmſohlleder Ia weſtfäliſche Rindleder feinſter Qualität
franz Kalbleder u ſ w in allen Preislagen

Spezialität Ausſchnitt aus allen beſſeren Sorten S
Sohl und Oberleder zu billigſten Preiſen e

s rege rere c ade n e e re r S BD
9Schmuekſachen

Speceial Geſchäft J Essig
Gr Ulrichſtraße 44

Großartigſte Auswahl in Granaten Korallen Gold Silber und
ſämmtlichen anderen Schmuckartikeln

Nur gute Waare ar billige reiſeD Sämmtliche Reparaturen ſchnell und gut l

Färberei und chem Wäſcherei
von

u An F n a ceauss
Mehrfach prämiürt f anerkannt vorzügl Leiſtungen

für alle Arten Damen und Rerrenkleidung
Putz u Modeartikel Möbelſtoffe u Teppichee Gardinen Wäsche und Appretur aut Neu

Weinstuben Vater Rhein
Täglich frische grosse Holländer Austern à Dtzd in der Wein

stube AK 80 ausser dem Hause 100 Stück 15 Mk Diners Soupers Speisen
à la carte zu jeder Tageszeit Mocktourtlesuppe Kalbskopf en tortue
Reservirte Zimmer geöffnet bis Abends 12 Uhr Meinrich Tischbein

Leipzigerſtr
27

enmann S
Euralyptol Bonbons
von anerkannt feinem Geſchmack über
raſchend löſend ſtillen jeden Huſten
ſofort beleben und erfriſchen Auch
haben ſich dieſelben Aſthmaleidenden
u bei übelriechendem Athem beſtens
bewährt Jn Beuteln à 50 u 30
vorräthig bei
Hrn Dr Krauſe Löwenapotheke

Apoth Nieß K Krütgen Kaiſer
apotheke
ZJoh Büdefeldt Leipz Str
Herm Stitz Gr Steinſtr

Gebr Keller Gr Ulrichſtr
H A Scheidelwitz
Geiſtſtr u Gr Klausſtr

Kaufm Alb Schmidt Leipzigerſtr
Gunſt Rühlemann Königvpl

r Felix Sioli Giebichenſtein

M Mäller s
elegante

Frisir Salons
jetzt

Gr Ulrichstrasse 49
PBingang Schulgasse

Specialität
Perrücken Toupets Damenseheitel

Theaterfrisuren ete etc

Die Molzpantoſtel Fabrik
von Gründler Georgſtr 3 in Halle aempfiehlt ihr Lager danerhaft und gut
gearbeiteter Holzpantoffeln en grosen detail zu den billigſten FabritPreiſen

Alle ſchriftlichen Arbeiten
als Zahlungsbefehle Erwiderungen Klagen
Geſuche c fertigt fachgemäß

J G Rohde Bür Vorſt a
Giebichenſtein Wittekindſtr 16

ſochreits Weihnachts foschonhe

im grosser Auswahl in der
Kunsthandlung Geiststrasse 36 und

Ecke Hermannstrasse
Jardinièren u Vasen aus Meftali Glas Bronce Fayence und
Majolika Terracotta und Eilfenbein Figuren Caffee

und Rauchservice aus Alfenide Bronce und Porzellan
Plüsch Necessaives Automaſen mit Musik Schhreibzeuge

Metall Leuchter und Lampen Phokographie Ständer
Palmenständer Tafel und Blumenaufsätze Vogelbauer
geflochtene Japan Bambuskörbochen Garnituren aus Por
zellan Fayence Majolika und Metall Aquariums künstliche
Blumen Arrangements exotfische und hiesige Pflanzen fürBlumentöpfe Elfenbein und Bronce Statuetten als Venus
von Milo Königin Louise schlafende Ariadne Clydia und

Hermes Hermann und Dorothea Paul und Virginia
Apolt und Diana ete

Ofen und Wandschirme Schirmeatänder Japan Theebretter
Blumentöpfe und Körbehen Handschuh Taschentuch undPretiosenkästchen Künstliche kleine Metallfiguren und
Nippsachen von 40 Pfg an Flaconständer Alfenide und

Bronce Zuckerdosen Trinkhörner und Blumenkörbe
Bambustische Stühle und Etagèren

Reichhaltige Auswahl von Muſikwerken
aus t Croir

Kleinere MHusikdosen 4,50 6 und 10 Mk pro Stück
Grössere Spielwerke bis zu 60 Stück spielend von 20 50

bis 2000 Mk pro Stück
Bowlen in Bronce Alfenide und Porzellan Toilettespiegel

Standuhren und Ampeln Büsten in Bronce Gips und
TerracottaSäulen Reliefbilder Kupferstiche und Photographien

nach Makart und Defregger
Blumentische und Etagèren aus Satureichen Zweigen

As prachtvoler J
Dimmersehmuek sind dis e
belebt Porzellan Rosen

and Blumenbouquets zu

empfehlen

Einzelne Porzellan Knospen
und Rosen zu 25 30 und40 Pfg pro Siuek

Porzellan Blumenbouquets 50 und 2 Mk
pro Stück

De bDie Preise sind fest und an jedem Artikel deutlich markirt

Conserven
Stangenspargel prima Kilo Dose 22 24 Stangen 2,40

Stangenspargel Kilo Dose 30 35 Stangen 1,80
Spargelköpfe Reconvalescenten u Bruchspargel in I 2 Kilo DosenMark u Kaisererbsen Kilo 170

Junge feinste Erbsen I D 1,40 Junge feine Erben D 1,10
Brech Perl Wachs u Schnittbohnen

petit pois extra fein u très fins
Franz Cardons Haricots verts flageolets Artichauts

Champignons grosse zum Püllen
Tomatenpurée u ganz Trüffes de Perigueux
Oliven Steinpilze Morcheln täglich frische Champignons

Fernspr 367 Gebr Zorn Gr Ulrichstr 58Unsere Conserven sind tadellos u von vortheilhafter Füllung wir bitten
nicht die Preise sondern die Qualität u den Inhalt der Dosen zu vergleichen
D Preisliste gratis und franko Versand prompt

Die Geschäfts räume
des Nenpreuſziſchen und des Saalkreiſes

Anagappſehafts Vereins
befinden ſich jetzt

Aer G artAusſehreibung
Die Herſtellung der Waſſerleitung in der Volksſchule an der Schillerſtraßeim Goge der Wettbewerbung vergeben werden c chtllerſtrahe ſo
Angebote ſind bis

Dienstag den 4 November Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen ausliegen auch die
Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 27 Oktober 1890 Der Stadtbaurath
Lohausen
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